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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d. h. der 125. Jahrgang
„steht vor der T�r!“ Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder
ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

„Die rastlosen Fortschritte, die auf
allen Teilgebieten der Chemie in den
letzten Jahren erzielt worden sind …“ –
mit diesen Worten beginnt ein Text �ber
den ersten Fortbildungskurs in der
Nahrungsmittelchemie! Wenn die Fort-
schritte damals schon rastlos waren, was
sind sie wohl dann heute?

Schon vor 100 Jahren machte man sich
Sorgen um die çkonomische Verwen-
dung der nat�rlichen Brennstoffe ange-
sichts der drohenden Gefahr ihrer Er-
schçpfung, wie Arthur F�rth in seinem
dreiteiligen Beitrag (Hefte 26–28)
Leuchtgas, Kokerei, Generatorgas im
Jahre 1911 feststellt, in dem er techni-
sche Fortschritte in den zugehçrigen In-
dustrien zusammenfasst.

Lesen Sie mehr in Heft 27/1912

Nachhaltige Chemie vor 100 Jahren:
Cellobiose- und Dextrinacetate als Pro-
dukte der Acetolyse von Cellulose sind
das Thema des Beitrags von Friedrich
Klein von der Technischen Hochschule
zu Hannover. Er beschreibt seine Suche
nach den optimalen Reaktionsbedin-
gungen ebenso wie seine Versuche, die
Begleitprodukte zu identifizieren und
Erkl�rungen f�r unterschiedliche Reak-
tionsverl�ufe zu finden.

Ludwig Krieger setzt sich mit den Pro-
blemen der „Arzneimittelschwemme“,
des �bergangs vom selbst formulieren-
den zum Fertigmedikamente verkau-
fenden Apotheker und der „Saturation“
der �rzteschaft mit den Werbemaßnah-
men der Firmen auseinander. Seine
Schlusss�tze lauten: Vermindern sich so

die Aussichten auf die weitere Erhaltung
der vielleicht zu sehr umbuhlten Gunst
der �rzte f�r die einen rein wissen-
schaftlichen Charakter tragenden phar-
mazeutischen Spezialpraparate …, dann
wird die … Industrie ihr … Interesse
weniger den seriçsen … medizinischen
Zubereitungen zuwenden d�rfen, son-
dern eine auf breiterer Grundlage aufge-
baute Propaganda fur popul�re Arznei-
spezialit�ten, die sich direkt an das große
Laienpublikum wendet, entfalten
m�ssen. Ob eine derartige Wirkung … f�r
den �rztestand ersprießlich sein wird,
mag billig bezweifelt werden.

Lesen Sie mehr in Heft 28/1912

Leitf�hige Kohlenstoffmaterialien : Eine
Kombination von Mikroskopietechniken
zeigt, dass die lokalen heterogenen Elek-
tronentransferraten leitf�higer Diamant-
Elektroden mit der lokalen Dichte elek-
tronischer Zust�nde korrelieren. Dieses

Elektroaktivit�tsmodell ist f�r die Ent-
wicklung von elektrochemischen Metho-
den basierend auf leitf�higem Diamant
bedeutsam und zeigt den Einfluss der
Elektrodenstruktur auf die elektro-
chemische Kinetik (siehe Bild).


